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Der Erstlingsfilm von Visar Morina 
Kinostart: 10. März 2016 

 
D, KOS, MK, F 2015, 104 Min., Farbe 

Albanisch, Deutsch, Serbisch 

 

AUSZEICHNUNGEN 

 

Deutscher Filmpreis 

Vorauswahl 

 

Filmfest München 2015 

Kategorie Neues Deutsches Kino 
 

Förderpreis Neues Deutsches Kino 

Regie, Schauspiel und Drehbuch 
 

One Future Preis 

 

Karlovy Vary 2015 

International Film Festival  

Official Competition 
 

Best Directors Award 

 

 

BABAI lief seit der Welturaufführung beim 

FF München auf mehr als 40 nationalen 

und internationalen Festivals und wurde 

dort mit 16 Preisen ausgezeichnet.  

Die vollständige Liste finden Sie auf:  

www.missingfilms.de 

P R E S S E H E F T 
 

BABAI 

http://www.rische-pr.de/
http://www.missingfilms.de/
http://www.missingfilms.de/index.php?option=com_content&view=article&id=193%3Ababai&catid=14%3Afilme-webseite-detailliert&Itemid=1&limitstart=6
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1. CAST & CREW 

 

CAST 

Nori 

Gezim 

Valentina 

Adem 

Bedri 

Schmuggler 

Val Maloku 

Astrit Kabashi 

Adriana Matoshi 

Enver Petrovci 

Xhevedet Jashari 

Alban Ukaj 

 

CREW 

Drehbuch & Regie 

 

Kamera 

Schnitt 

Ton 

Musik 

Szenenbil 

Kostümbild 

Maskenbild 

Herstellungsleitung 

Produktionsleitung 

Redaktion 

 

 

Produzentin 

Koproduzenten 

 

 

 

Visar Morina 

 

Matteo Cocco 

Stefan Stabenow, Anne Fabini, Maya Tennstedt 

Igor Popovski 

Benedikt Schiefer 

Jutta Freyer 

Genoveva Kylburg 

Astrid Weber 

Katja Morgeneier 

Claudia Schurian 

Andrea Hanke (WDR) 

Georg Steinert (ARTE) 

 

Nicole Gerhards 

Visar Krusha, Tomi Salkovski,  

Xénia Maingot  

 

 

 

 

 

 

 

 

Förderung 

Film- und Medienstiftung NRW 

Kosova Cinematography Center 

Förderungsanstalt FFA 

nordmedia fonds GbmH  

Macedonian Film Fund 

Cinéma du Monde CNC 

German Films 

 

 

 

Produktion 

NiKo Film (D) 

www.nikofilm.de 

 

Produksioni Krusha (XK) 

Skopje Film Studio (MK) 

Eaux Vives Prodictions (F) 
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2. SYNOPSE 

 

 

„Ein Meisterwerk, von einem jungen Meister, vor dem wir uns tief verneigen“ 

- Jury des Filmfests München, 2015 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der zehnjährige Nori und sein Vater 

Gezim verkaufen zusammen 

Zigaretten auf den Straßen des 

Vorkriegskosovo der 90er Jahre. Auf 

Noris Mutter möchte Gezim nicht 

angesprochen werden.  

Der Vergangenheit zu entfliehen 

gehört zur Stärke des Vaters. Nun will 

er dem Kosovo entfliehen, ohne Nori. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Doch der Sohn stellt sich quer und 

versucht mit allen Mitteln, ihn davon 

abzuhalten. Es kommt zu einem Unfall.  
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Voller Wut und Ent- 

schlossenheit folgt er ihm 

auf diese gefährliche Reise 

und findet tatsächlich 

seinen Vater in Deutsch- 

land wieder. Mit kindlicher 

Konsequenz konfrontiert er 

ihn mit seiner Tat, die er 

ihm nicht verzeihen kann. 

 

 

Der entsetzte Vater bringt 

seinen Sohn ins Kranken- 

haus. Als Nori entlassen 

wird, ist sein Vater 

heimlich gegangen. 
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3. ÜBER DEN FILM 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der feierlichen Preisverleihung 

bezeichnete die Jury BABAI als „ein 

Meisterwerk, von einem jungen Meister, 

vor dem wir uns tief verneigen“.  

Sie lobte den unverfälschten Ton des 

Films und die Ergriffenheit, die er beim 

Publikum erzeugt, um ihn dann mit 

Hoffnung und Kraft zurück ins Leben zu 

werfen.  

 

 

 

BABAI wurde auf dem Filmfest München vierfach ausgezeichnet. Der Film erhielt den 

Förderpreis Neues Deutsches Kino in den Kategorien Regie, Schauspiel und Drehbuch. 

Außerdem gewann er den One Future Preis - mit ihm werden Filme ausgezeichnet, die 

sich ethisch und filmästhetisch mit der unteilbaren Zukunft dieser Welt auseinander 

setzen. 

 

BABAI läuft am 10. März bundesweit in 

den Kinos an.  

Er ist in der Vorauswahl für die 

Vergabe des Deutschen Filmpreises 

und wurde daher auf den 66. 

Internationalen Filmfestspielen Berlin 

in der Reihe LOLA @ Berlinale gezeigt. 
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4. REGIE 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VISAR MORINA 

 

Visar Morina, der 1979 in Prishtina, Kosovo 

geboren wurde, kam mit 14 Jahren nach 

Deutschland. 2009 schloss er sein Studium 

an der Kunsthochschule für Medien Köln mit 

dem Film „Der Schübling“ ab.  

Der mehrfach ausgezeichnete Kurzfilm 

feierte seine Premiere beim Max-Ophüls-

Preis und wurde auf ARTE ausgestrahlt. 

Sein letzter Kurzfilm „Von Hunden und 

Tapeten“ premierte 2013 im Inter- 

nationalen Wettbewerb in Locarno und war 

u.a. für den deutschen Kurzfilmpreis 2014 

nominiert. BABAI ist sein erster 

Langspielfilm. 

 

FILMOGRAFIE 

 

Von Hunden und Tapeten  

Kurzfilm 

2013 

 

Der Schübling 

Kurzfilm 

2010 

 

Sirenen 

Kurzfilm 

2008 
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5. DARSTELLER 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

VAL MALOKU 

Nori 

Neuentdeckung Val Maloku setzte 

sich beim Casting gegen mehr als 

3.000 Schüler für die Rolle des Nori 

durch. Seine Rolle verhalf ihm zu 

internationalem Erfolg: Im ver- 

gangenen Jahr war er an der Seite 

von Sean Bean in der US-Serie 

Legends zu sehen und drehte The 

Zookeper’s Wife mit Daniel Brühl und 

Jennifer Chastain. 

 

 

FILMOGRAFIE 

The Zookeper’s Wife  

USA 2016 

Ryszard Zabinski 

Legends  

TV-Serie  

USA 2015 

Der junge Beslan  

 

ASTRIT KABASHI  

Gezim 

Astrit Kabashi war schon in Visar 

Morinas Kurzfilm Der Schübling zu 

sehen und ist aus dem irischen 

Dokumentarfilm Tonight is 

Canceled, sowie der 

kosovarischen Sitcom Kafeneja 

Jone bekannt. 

 

FILMOGRAFIE 

(Auswahl) 

Tonight is Cancelled 

Kosovo/ Irland 2007 

Kafeneja Jone 

TV-Serie 

Kosovo 2004 

Bekimi 

 

http://www.imdb.com/title/tt2402137/?ref_=nm_flmg_act_2
http://www.imdb.com/title/tt2402137/?ref_=nm_flmg_act_2
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6. DIRECTOR’S STATEMENT 

 

 

Im Kosovo der 90er Jahre herrschte ein soziales Klima, das ich schwer in Worte fassen 

kann. Das Erstaunliche dabei war weniger die Vorkriegsstimmung selbst, die einherging 

mit Hausdurchsuchungen, willkürlichen Erschießungen, Ausgangssperren und großer 

Armut, sondern der Umgang der Menschen mit all jenen Begebenheiten. Das Gefühl der 

Kosovaren, dass es nicht gut um ihr Kosovo bestellt ist, war allgegenwärtig. Man hat 

regelrecht auf den „Knall“ gewartet. Ganz besonderes dann, als der Krieg in Bosnien 

ausbrach. Die Angst der Menschen war geradezu mit Händen zu greifen, könnte man 

meinen. Aber so habe ich diese Zeit nicht empfunden. Der Angstzustand hatte sich bei 

den Menschen automatisiert und war so „normal“ geworden, dass man die Angst - 

solang man nicht akut bedroht war – eigentlich vergaß. 

 

Die ständigen, immer wiederkehrenden Stromausfälle, die damals selbstverständlich zu 

unserem Alltag gehörten, empfinde ich im Nachhinein als Symbol für das Verhältnis der 

Menschen zur politischen Realität des Landes. Solange kein Strom da war, versuchten wir 

uns irgendwie zu helfen, und sobald der Strom wieder kam, war der Ausfall eigentlich 

schon vergessen, und wir hofften nur, dass der nächste Ausfall lange auf sich warten 

lässt. Um nur ein Beispiel zu nennen: Während meiner Schulzeit im Kosovo, kam es vor, 

dass Polizisten mitten in die Unterrichtsstunde stürmten und mit uns Kindern spielten, 

indem sie Maschinengewehre auf uns richteten und den Lehrer schikanierten. Dann 

gingen sie wieder, ohne dass uns der Grund ihres Besuchs ersichtlich war und der Un-

terricht ging planmäßig weiter. Das war für uns Kinder unsere Welt, eine andere kannten 

wir nicht. 

 

Geprägt von Erfahrungen dieser Art, meiner Flucht nach Deutschland und nicht zuletzt 

der eigenen Beziehung zu meinem Vater, hatte ich die Idee zu diesem Film. Das Thema 

des Films ist aber nicht das politische Klima. Das Klima ist die Grundstimmung, von der 

der Film getragen wird und der Rahmen, in dem meine Geschichte ihren Anlauf nimmt. 

Der Film selbst erzählt eine sehr persönliche und höchst subjektive Vater-Sohn-

Geschichte in Zeiten der Fremdbestimmung. Da für einen politischen Diskurs die 

Zusammenhänge viel zu komplex sind, habe ich mich beim Schreiben auf meine 

persönliche Erfahrung konzentriert. Es gibt kaum Szenen in dem Film, die ich nicht selbst 

oder aber im unmittelbaren Umfeld erlebt habe. 

 

 

Visar Morina 
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